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Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Antrag
2021/AN/1864

öffentlich

Entscheidendes Gremium:
Bürgerschaft

Vorsitzende der Fraktionen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und DIE 
LINKE.PARTEI
Abschaltung des Kohlekraftwerks Rostock
Geplante Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.04.2021 Bürgerschaft Entscheidung

Beschlussvorschlag:
 

Die Bürgerschaft der Hanse- und Universitätsstadt Rostock spricht sich für eine schnellst 
mögliche Abschaltung des Kohlekraftwerks in Rostock aus.
 
Die Bürgerschaft beauftragt den Oberbürgermeister gemeinsam mit der Stadtwerke 
Rostock AG Schritte einzuleiten, die in Umsetzung des Beschlusses zur Klimaneutralität 
2035 eine Kündigung des Fernwärmeliefervertrages zum 31.12.2024 zum Ziel haben.
 
Zur Festlegung dieser Schritte wird der Oberbürgermeister beauftragt, im Rahmen eines 
öffentlichen Beteiligungsprozesses u.a. folgende Fragen zu klären:
1.      Welche Auswirkungen hat ein Verzicht auf die Fernwärmeleistung des 

Kohlekraftwerkes auf die Fernwärmeversorgung in Rostock.
2.     Welche Investitionen und Maßnahmen müssen zu welchen Zeitpunkten und zu 

welchen Kosten ergriffen werden.
3.     Welche Auswirkungen haben die Maßnahmen auf die Endverbraucherpreise für 

Unternehmen und Haushalte für die Energieversorgung.
 

Der Bürgerschaft ist bis spätestens Ende 2022 eine Beschlussvorlage vorzulegen, die das 
weitere Vorgehen der Hansestadt Rostock auf dem Weg zu einer CO2-freien 
Fernwärmeversorgung aufzeigt. Dabei sind insbesondere
die Ergebnisses des derzeit in Arbeit befindlichen Wärmeplans für Rostock sowie 
Möglichkeiten zur Einbeziehung alternativer Wärmeerzeugung zu berücksichtigen. 
 

Sachverhalt:
 

Der fortschreitende Klimawandel erfordert ein konsequentes und sofortiges Handeln zur 
Senkung der Treibhausgasemissionen.Das Kohlekraftwerk Rostock emittiert jährlich bis zu 
2,5 Millionen Tonnen CO2, wodurch es mit weitem Abstand die größte singuläre CO2-Quelle 
in Mecklenburg-Vorpommern ist. Die energiebedingten CO2-Emissionen in Mecklenburg-
Vorpommern liegen insgesamt bei rund 10 Mio Tonnen CO2.
 
Das Kohlekraftwerk emittiert daneben ca. 20 kg Arsen und 40 kg Quecksilber pro Jahr,
siehe Emissions-Kataster der EU: 
https://prtr.eea.europa.eu/#/facilitydetails?FacilityID=46405&ReportingYear=2017 
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Der Verkauf von Fernwärme an die SWRAG dürfte etwa zehn Prozent des Ertrags der 
Betreiber des Kohlekraftwerks ausmachen. Somit ist die Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock direkt für den wirtschaftlichen Betrieb des Kraftwerks und die damit verbundenen 
Emissionen mitverantwortlich.
 
Ein Ausstieg aus der Fernwärmeversorgung durch das Kohlekraftwerk bis Ende 2024 senkt 
folglich Emissionen und gibt den Stadtwerken Planungssicherheit für die erforderliche 
Umstellung der Wärmeversorgung im Rahmen des bundesweiten Kohleausstiegs, wodurch 
über kurz oder lang ohnehin eine Umstellung der Wärmeversorgung erforderlich wird. 
 
Es ist auch im direkten wirtschaftlichen Interesse der Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock, die Klimaerwärmung zu begrenzen. Die Kosten für Maßnahmen zur Vorbeugung 
oder Beseitigung von Schäden durch den Klimawandel sind kaum überschaubar, u.a.
- Hochwasser/Küstenschutzmaßnahmen,
- Starkregenfälle/Regenwasserrückhaltung und Entwässerung,
- Sturmschäden,
- Hitzeschäden inkl. gesundheitlicher Auswirkungen,
- Schäden durch Trockenheit, u.a. bei Stadtbäumen und in der Rostocker Heide.  

 
 

Finanzielle Auswirkungen:

liegen nicht vor.
 

Uwe Flachsmeyer Eva-Maria Kröger
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Fraktion DIE LINKE.PARTEI
 

Anlagen
Keine

X
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Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Änderungsantrag
2021/AN/1864-01 (ÄA)

öffentlich

Entscheidendes Gremium:
Bürgerschaft

Dr. Steffen Wandschneider-Kastell (für die Fraktion der SPD)
Abschaltung des Kohlekraftwerks Rostock
Geplante Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.04.2021 Bürgerschaft Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Beschlussvorlage wird wie folgt geändert:

Im zweiten Absatz wird „31.12.2024“ gestrichen und ersetzt durch „frühestmöglichen 
Termin“

Der geänderte zweite Absatz lautet dann:
„Die Bürgerschaft beauftragt den Oberbürgermeister gemeinsam mit der Stadtwerke 
Rostock AG Schritte einzuleiten, die in Umsetzung des Beschlusses zur Klimaneutralität 
2035 eine Kündigung des Fernwärmeliefervertrages zum frühestmöglichen Termin zum Ziel 
haben.“

Sachverhalt:
Der Ausstieg aus der Verbrennung von Kohle ist ein zentraler Aspekt, um den Klimawandel 
zu stoppen. Rostock hat sich dazu verpflichtet, bis 2035 klimaneutral zu sein. Es gilt 
weiterhin, an diesem Ziel festzuhalten.
Für die Stromversorgung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock ist der Betrieb des 
Kohlekraftwerks nicht mehr nötig. Bei der Fernwärmeversorgung zeichnet sich jedoch ein 
anderes Bild. Im Falle einer längeren Kälteperiode muss die Wärmeversorgung der 
Rostocker Haushalte sichergestellt werden. Das Kraftwerk kann diese Versorgung 
gewährleisten.
Rostocks Anspruch ist es, dass die Fernwärmeversorgung so schnell wie möglich CO2-
neutral erfolgen soll. Die Stadtwerke haben erklärt, dass dies zwischen 2028 und 2030 
möglich sein soll. Bis dahin wird auch die Fernwärmeversorgung durch die Stadtwerke CO2 
produzieren. Im Falle eines frühzeitigen Ausstiegs aus der Fernwärmelieferung durch das 
Kohlekraftwerk würde dieses jedoch nicht automatisch stillgelegt werden – dies haben die 
Betreiber mehrfach erwähnt. Die weiterhin produzierte Wärme des Kraftwerks würde 
somit ungenutzt freigesetzt werden. Folglich würde sogar mehr CO2 produziert werden, 
sowohl durch das Kohlekraftwerk, als auch durch die Stadtwerke. Unter ökologischen 
Gesichtspunkten ist dies jedoch nicht vertretbar. Klar ist, dass eine CO2-neutrale 
Fernwärmeversorgung durch die Rostocker Stadtwerke so schnell wie möglich 
herbeigeführt werden muss. Ein Ausstieg aus der Fernwärmeversorgung durch das 
Kohlekraftwerk hin zu den Rostocker Stadtwerken sollte erst dann erfolgen, wenn der 
CO2-Ausstoß höchstens auf gleichem Niveau oder sogar mit deutlich niedrigeren CO2-
Werten – bestenfalls CO2-neutral erfolgen kann.
Nicht zuletzt muss es auch darum gehen, die Preise für die Energie- und 
Wärmeversorgung auf einem tragbaren Level zu halten. Die Akzeptanz für eine saubere 
Energiewende wird maßgeblich auch durch die Höhe der finanziellen Belastungen für die 
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Bürger*innen bestimmt. Eine CO2-freie Fernwärmeversorgung muss für alle Menschen 
bezahlbar sein.

Finanzielle Auswirkungen:

liegen nicht vor.

gez. Dr. Steffen Wandschneider-Kastell
Fraktionsvorsitzender der SPD

Anlagen
Keine

x
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Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage
2020/BV/1595

öffentlich

Entscheidendes Gremium:
Bürgerschaft

fed. Senator/-in:
OB, Claus Ruhe Madsen

Federführendes Amt:
Amt für Kultur, Denkmalpflege und 
Museen

Beteiligt:
Zentrale Steuerung
Amt für Stadtplanung und Stadtentwicklung
Hafen- und Seemannsamt
Kämmereiamt
Senator für Finanzen, Verwaltung und Ordnung

Weiterer Umgang mit dem Bäderschiff „Undine“ auf Grundlage des 
Variantenvergleiches
Geplante Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

16.03.2021 Ortsbeirat Groß Klein (4) Empfehlung
24.03.2021 Ortsbeirat Kröpeliner-Tor-Vorstadt (11) Empfehlung
25.03.2021 Kulturausschuss Empfehlung
06.04.2021 Ortsbeirat Schmarl (7) Empfehlung
06.04.2021 Bau- und Planungsausschuss Empfehlung
08.04.2021 Finanzausschuss Empfehlung
14.04.2021 Ortsbeirat Stadtmitte (14) Empfehlung
15.04.2021 Ausschuss für Stadt- und Regionalentwicklung, 

Umwelt und Ordnung
Empfehlung

21.04.2021 Bürgerschaft Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft beschließt zum Umgang mit dem ehemaligen Bäderschiff „Undine“ 
die Realisierung der Variante 3.1 (siehe Anlage).

Beschlussvorschriften:  § 22 Abs. (2) Kommunalverfassung M-V, Denkmalschutzgesetz M-V

bereits gefasste Beschlüsse: 
Nr. 2019/BV/0067  des Hauptausschusses vom 20.08.2019 zur Bewilligung einer 
außerplanmäßigen investiven Auszahlung im TH 45 für die Maßnahme 4525300201800119 
Sanierung Schiff "Undine" in Höhe von 55.000 EUR

Sachverhalt:
Der original erhaltene Schiffsrumpf  der „MS Undine“ ist ein maritimes Denkmal mit einer 
bewegenden Geschichte. Um den weiteren Umgang mit der Undine zu klären, hat der 
Haupausschuss mit seinem Beschluss vom 20.08.2019 die finanziellen Mittel für die 
Untersuchung von Varianten bereitgestellt. Das erfahrene schiffbautechnische 
Ingenieurbüro Hallier hat dazu einen aussagekräftigen Variantenvergleich vorgenommen, 
mit dem vier grundsätzliche Lösungen mit ihrem jeweiligen Kostenrahmen vorgestellt 
werden.

In Auswertung dieser Untersuchung wird vorgeschlagen, die Variante 3.1 umzusetzen. 
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Sie wird sowohl der Verantwortung für das maritime Erbe als auch für die Finanzen der 
Stadt gerecht. Das Denkmal „Schiffsrumpf“ bleibt für zukünftige Konzepte erhalten. 

Der verwendete Stahl ist relativ korrosionsträge. Daher kann der Schiffsrumpf einige Zeit 
im unbehandelten Zustand überdauern. Ein weiterer Ausbau nach Variante 1 oder 2 ist 
später immer noch möglich. 

Im Folgenden werden die Varianten mit ihren Kosten kurz dargestellt. Allen gemeinsam ist 
die Aufstellung an Land. Die ausführliche Darstellung befindet sich in der Anlage. 

Variante 1.1 
Konservierung und Errichtung neuer Aufbauten für Ausstellungen und Veranstaltung, 
vorzugsweise auf der Helling der ehemaligen Neptunwerft mit ca. 230 m² Nutzfläche;  
Kosten ca. 2,45 Mio EUR.

Variante 1.2
wie vor, jedoch mit kleineren Aufbauten, Nutzfläche ca. 138 m²; Kosten Ca. 1,85 Mio EUR.

Variante 2
Konservierung und Einbau des Hauptdecks, Aufstellung als Stahlskulptur ohne weitere 
Nutzung an öffentlichkeitswirksamer Stelle (z. B. Helling der ehemaligen Neptunwerft, IGA-
Park). Kosten: ca. 790.000,- EUR

Variante 3.1
Lagerung und Sicherung des Rumpfes im Ganzen an Land ohne Konservierung.
Kosten: ca. 95.000,- EUR. Ggf. monatliche Miete für Lagerfläche von 400,- EUR.

Variante 3.2
Wie vor, jedoch Zerlegung des Rumpfes in 4 Teile. Dadurch bessere Transport- und 
Lagermöglichkeiten. 
Kosten: ca. 90.000,- EUR. Ggf. monatliche Miete für Lagerfläche von 340,- EUR

Variante 4
Aufstellung und Konservierung nur eines Teiles des Rumpfes, z. B. Heck mit Ruderblatt 
und Schiffsname an öffentlichkeitswirksamer Stelle (z. B. Helling der ehemaligen 
Neptunwerft, IGA-Park). Kosten: ca. 58.000,- EUR

Finanzielle Auswirkungen:

Die Mittel für Variante 3.1 sind mit 95.000,- EUR (einmalig) und einer monatlichen Miete 
von 400,- EUR in den Haushalt einzustellen.

Claus Ruhe Madsen

Anlagen
1 Undine Zustandsfeststellung öffentlich

2 Undine Präsentation Variantenvergleich öffentlich

3 Undine Kostenschätzung Variantenvergleich öffentlich

4 Undine Kostenzusammenstellung öffentlich
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Andreas Hallier 
Dipl.-Ingenieur Schiffbautechnologie, Schweißfachingenieur 
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Zustandsbeschreibung 
 Kasko Bäderschiff „Undine“ 

AH/22/688_1/20  
 

 
 

Auftraggeber:   Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Kultur, Denkmalpflege und Museen 
Hinter dem Rathaus 5 
18055 Rostock 

 
Auftragsumfang: Erstellung Zustandsbeschreibung - Gutachtenteil 1 
 
Termine Besichtigung 
/ Prüfung der Unterlagen : März bis Mai 2020  
 
Teilnehmer der     
Besichtigungen:  Melanie Frödrich, Schifffahrtssachverständige,  

Ing.-Büro Andreas Hallier 
    Andreas Hallier, Schifffahrtssachverständiger 
 
Gutachtenerstellung:  final 03.08.2020 
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2. PRÄAMBEL 
 

Der Kasko des Bäderschiffes “Undine“ liegt im Stadthafen Rostock an Liegeplatz 92 
festgemacht mit textilen Festmachern. Es ist nur noch ein Schiffskasko vorhanden. 
Schifftechnisch relevante Ausrüstungsteile sind nicht mehr vorhanden.  
 
 
3. AUFGABENSTELLUNG  
 
Dieses Gutachten umfasst die Ermittlung des Zustands des Bäderschiffes Undine. 
Es handelt sich bei dem Kasko „Undine“ um den original erhaltenen Schiffsrumpf aus dem 
Jahre 1910. Das ehemalige Seebäderschiff, damals unter dem Namen MS „Kronprinz“ wurde 
auf der ehemaligen Neptunwerft in Rostock gebaut. 
Es bringt somit einen historischen Wert, geschichtlich sowie aus denkmaltechnischer Sicht, 
für die Hanse- und Universitätsstadt Rostock mit sich. Unter dem Gesichtspunkt der 
Wirtschaftlichkeit gleichwohl dem historischen Wert bleiben mehrere Möglichkeiten den 
Kasko zu verwahren.  
Da sich der Kasko in einem desaströsen Zustand befindet, besteht schnellstmöglicher 
Handlungsbedarf. Die Entscheidung hinsichtlich der Variante der Verwahrung sollte mit einer 
dringend empfohlenen Anlandnahme der “Undine“ einhergehen. Das letzte Attest hinsichtlich 
der Schwimmfähigkeit erfolgte am 09.03.2018 und lief am 31.03.2019 aus. Die Undine wird 
in regelmäßigen Abständen kontrolliert. 
 
Dieses Gutachten dient nur als Informationsbasis für den Variantenvergleich der im 
Gutachtenteil 22/688_2/20 dargestellt wird. 
 
 
4. SCHIFFSDATEN  
 
 

Name des Schiffskaskos: „Undine“, ex. „Kronprinz“, ex. „Kronprinz Wilhelm“ 
Baujahr:   1910 
Bauwerft:   Neptun Werft Rostock 
Länge über alles:  34,50 m 
Länge zwischen den Loten:  31,50 m 
Breite über alles:    6,78 m 
Breite auf Spanten:    6,24 m 
Seitenhöhe:     2,39 m 
Tiefgang vorn:  ca.   1,40 m (am 01.09.2016) 
Tiefgang achtern:  ca.   1,70 m (am 01.09.2016) 
 
Vermessung:   151 BRT 
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5. ZUSTAND DER “UNDINE“ 
 

Die Besichtigung fand auf dem im Stadthafen Rostock am Liegeplatz 93 statt. 
 
Die Besichtigung des Kaskos des Seebäderschiffes Undine erfolgte auf flotten Wasser 
schwimmend. Der Kasko war mit seiner STB-Seite am LP 93 des Stadthafens Rostock 
festgemacht. Bei der Besichtigung wurden folgende Zustände festgestellt: 
Die Deckunterzüge des Hauptdecks waren lose mit Sperrholzplatten abgedeckt. Wasser kann 
jederzeit in die darunter liegenden Räume eindringen. Das Schiffskasko hat mehrere Räume 
unter Deck, die durch nicht mehr wasserdichte Schotten voneinander getrennt sind. In den 
Bilgebereichen der Räume, außer direkt unterhalb des ehemaligen Hauptmaschinen-
fundamentes ist die Bilge als Ballastmaßnahme mit bis zu geschätzt 0,2 m in Teilbereich bis 
0,3 m starken Beton verfüllt. In den Wassergräben seitlich der Betonverfüllung steht in 
großen Teilbereichen Wasser.  
Die Konservierung des Schiffes ist außen als auch innen zu 100 % als verschlissen anzusehen.  
 
 
Die Ergebnisse im Einzelnen: 
 
Vorpiek: 
 
Die Vorpiek konnte nicht begangen werden. Sie ist offenbar mit Beton verfüllt. Die achte 
Schottwand der Vorpiek beult sehr stark nach achten durch. 
 
Vorderer Laderaum: 
 
Vor der Querschottwand im vorderen Laderaum, stand großflächig Wasser. Hinter der 
Querschottwand des vorderen Laderaums war es weitestgehend trocken. Der vordere 
Laderaum weist in der Außenhaut auf BB- und auf STB-Seite diverse Durchrostungen und 
offene Löcher auf. Diese sind in Teilbereichen mit geklebten (Sikaflex) Dopplungen 
verschlossen. Die Höhe der Öffnungen über der Wasserlinie ist mit circa 0,6 m als zurzeit 
noch ausreichend anzusehen. 
Auf  der BB-Seite befinden sich einige schwere Beschädigungen von strukturellen Verbänden 
zum Beispiel durch Einbrand in Spanten ohne Wiederverschweißen beim Austausch von 
Außenhautplatten. Der Zustand der strukturellen Verbände allgemein ist mit zu 50-60 % als 
verschlissen anzusetzen. 
Die Querschottwand des vorderen Laderaumes nach achtern ist undicht, dort sind sowohl 
Bohrlöcher als auch ausgebrannte Öffnungen festzustellen. 
Achtern STB-Seitig befindet sich ein ehemaliger Fäkalientank. Unter diesem Tank konnte der 
Zustand der Außenhaut nicht festgestellt werden.  
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Maschinenraum: 
 
Im Maschinenraum stand großflächig Wasser. Der weitestgehend entkernte Maschinenraum 
dient als Lagerort für schiffbauliche Demontageteile wie Schiffbauplatten und andere 
Verbände. Die Lagerform der schiffbaulichen Verbände ist in Teilbereichen als kritisch zu 
bezeichnen. Potentiell ab- oder verrutschende Teile zum Beispiel bei Kaskobewegungen 
stellen sowohl für sich dort aufhaltende Personen als auch für den Kasko, in Form von 
potentieller weiterer Zerstörung unter Umständen der Außenhaut ein Risiko dar.  
Der auf BB-Seite befindliche Seekasten soll nach glaubhafter Erklärungen von außen mit 
einer Stahlplatte verschlossen sein. 
Die Querschottwand des Maschinenraumes nach achtern ist undicht, dort sind sowohl 
Bohrlöcher, Durchrostungen, als auch potentielle Öffnungen durch einen Cross-Over Kanal 
festzustellen. 
 
Achterer Laderaum: 
 
Der achtere Laderaum stand großflächig unter Wasser. In ihm befindet sich die Wellenleitung 
nebst Stopfbuchse. Die Stopfbuchte ist augenscheinlich dicht. Potentiell für die 
Schwimmfähigkeit gefährdend ist eine Wellenlagerspülrohrleitung aus Kupfer, die sich BB-
seitig der Stopfbuche befindet und nur verlötet ist. Bei Beschädigung dieser Spülrohrleitung 
könnte Wasser über die äußeren Wellenlager in das Schiff eindringen. 
 
Achterpiek: 
 
Die Achterpiek konnte auf Grund eines Verschlusszustandes nicht begangen werden. 
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6. ZUSAMMENFASSUNG 
 
Der Kasko des Bäderschiffes “Undine“ hat abgesehen vom hohen musealen Stellenwert für 
die Hanse– und Universitätsstadt Rostock keinerlei materiellen Restwert. Der Erlös aus einer 
Verschrottung stände in keinem Verhältnis zu den Kosten des Aufwands einer Verschrottung. 
Der historische, moralische Wert wiegt weitaus höher. Eine Verwertung in schwimmender 
Form gilt in derzeitiger Verfassung des Schiffes nahezu als ausgeschlossen.  
Die Varianten einer Verwertung und / oder Verwahrung werden im Gutachtenteil 
22/688_2/20 dargestellt. 
 
   

Rostock, 03.08.2020 

    
Melanie Frödrich                Andreas Hallier 
Schifffahrtssachverständige    Schifffahrtssachverständiger 
 
 
Anlage: Fotodokumentation eingeschlossen 
 
 
Dieser Bericht besteht inklusive Fotos aus 13 Seiten.  
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Variantenvergleich zum weiteren Umgang 
mit dem Bäderschiff “Undine“

Ing.-Büro Andreas Hallier

“Undine“ am Liegeplatz in 2020, Quelle: Melanie Frödrich

23.09.2020 Melanie Frödrich 1
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Schwerpunkte

• Aufgabenstellung

• Allgemeines zur “Undine“

• Zustand der “Undine“

• Beleuchtung der Möglichkeiten einer weiteren Nutzung

• Weitere Möglichkeiten 

• Mögliche Standorte

• Variantenvergleich

• Zusammenfassung

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020 Melanie Frödrich 2
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Aufgabenstellung

• Kostenschätzung und Vergleich 
verschiedener Varianten zur Sicherung des 
Schiffsrumpfes der MS “Undine“

• Von dauerhafter Ausstellung an Land mit 
und ohne Nutzung bis hin zur Sicherung des 
Rumpfes an Land ohne 
Sanierungsmaßnahmen

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020

“Undine“ am Liegeplatz in 2020, Quelle: Melanie Frödrich

Melanie Frödrich 3
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Allgemeines zum Bäderschiff “Undine“
• 1910 gebaut in der Neptun Werft Rostock 

unter dem Namen “Kronprinz Wilhelm“

• Original erhaltenen Schiffsrumpf der “MS 
Undine“ 

• L = 31,5 m, B = 6,78 m, H = 2,39 m 

• Seit Dezember 2019 Eigentum der Hanse-
und Universitätsstadt Rostock, Denkmal 
nach § 6 Abs. 1 DSchG

• Seit Oktober 2014 im Stadthafen Rostock, 
Liegeplatz 93

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020

Foto Undine 1966, Quelle: http://www.ansichtskarten-center.de

Melanie Frödrich 4
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Zustand der “Undine“
• Schiffsrumpf ohne Maschinen- und technische Anlagen

• Ruderblatt vorhanden, Propeller unklar

• 2 Querschotte vorhanden 

• Kein Hauptdeck / Aufbau vorhanden (Gefahr Wasser 
von oben)

• Außenhautöffnungen ü. W. nicht schiffbaulich 
verschlossen

• Desaströser Zustand des Kaskos / Schwimmfähigkeit 
abgelaufen

• Schneller Handlungsbedarf / mögliche Gefahr des 
Sinkens “Undine“ im August 2020, Quelle: Melanie Frödrich

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020 Melanie Frödrich 5
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Beleuchtung der Möglichkeiten einer weiteren 
Nutzung – Varianten 1.1 und 1.2
• Konservierung und Errichtung neuer Aufbauten, 

Dauerhafte Ausstellung an Land, Nutzung für 
Veranstaltungen, vorzugsweise auf der 
ehemaligen Helling der Neptunwerft in kleiner 
und großer Variante

• Mit Publikumsverkehr

Entwurf “Undine“ nach Sanierung, Quelle: Architekturbüro Tilo Ries 

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020 Melanie Frödrich 6
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Beleuchtung der Möglichkeiten einer weiteren 
Nutzung – Variante 2

• Konservierung und Aufbau des 
Hauptdecks, Dauerhafte Ausstellung an 
Land an öffentlichkeitswirksamer Stelle 
(ehemalige Helling der Neptunwerft, IGA-
Gelände) als Stahlskulptur ohne weitere 
Nutzung

• Mit Publikumsverkehr
“Undine“ im August 2020, Quelle: Melanie Frödrich

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020 Melanie Frödrich 7
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Weitere Möglichkeiten – Variante 3.1

• Sicherung des Rumpfes an Land 
ohne Konservierung und 
Publikumsnutzung auf geeigneter 
Fläche (z.B. stadteigene Fläche im 
Überseehafen, IGA-Gelände, 
Fischereihafen)

• Ohne Publikumsverkehr

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020 Melanie Frödrich 8

Undine an LP 93, Quelle: Google Maps

TOP   5.1



Weitere Möglichkeiten – Variante 3.2 

• Sicherung des Rumpfes an Land 
im Fischereihafen Rostock zerlegt 
in 4 Teile

• Ohne Publikumsverkehr

Fläche im Fischereihafen unweit Kran Möwe, Quelle: Melanie Frödrich

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020 Melanie Frödrich 9
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Weitere Möglichkeiten – Variante 4 (Vorschlag) 

• Ausstellung eines markanten Teils 
des Rumpfes z. B. Heck mit 
Ruderblatt und Schiffsnamen

• Mit Publikumsverkehr

Ing.-Büro Andreas Hallier

Skulptur Emden, Quelle: Hafen- und Seemannsamt 

Rostock

23.09.2020 Melanie Frödrich 10
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Mögliche Standorte an Land in Abhängigkeit der 
Variante– Verbringung  IGA Park
• geringe Wassertiefe 

• nicht ausreichende Kapazität des Krans 
bei entsprechender Auslage 

• Keine Flächenbelastbarkeit der Kaianlage

• Verbringung Kasko in IGA Park nicht mit 
vertretbarem Aufwand umsetzbar, keine 
weitere Betrachtung

IGA Park, Quelle: Google Maps

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020 Melanie Frödrich 11
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Mögliche Standorte an Land in 
Abhängigkeit der Variante

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020 Melanie Frödrich 12

Fischereihafen Rostock

Ehemalige Helling Neptunwerft Rostock

Überseehafen Rostock
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Variantenvergleich
Variante 1.1 Maximalvariante

• Konservierung des Schiffskörpers und die 
Errichtung neuer Aufbauten

• Dauerhafte Ausstellung an Land und Nutzung 
für Veranstaltungen, vorzugsweise auf der 
ehemaligen Helling der Neptunwerft in der 
Maximalvariante

• 230 m² Nutzfläche

• Kosten, inkl. Reserve ca. 2.45 Mio. EUR

• Verbringung von Umschlagplatz zum 

Aufstellort durch Werft nicht klar formuliert
Entwurf “Undine“ nach Sanierung, Quelle: Architekturbüro Tilo Ries 

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020 Melanie Frödrich 13
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Variantenvergleich
Variante 1.2 Minimalvariante

• Konservierung des Schiffskörpers und die 
Errichtung neuer Aufbauten

• Dauerhafte Ausstellung an Land und 
Nutzung für Veranstaltungen, vorzugsweise 
auf der ehemaligen Helling der 
Neptunwerft in Minimalvariante 138 m² 
Nutzfläche

• Kosten, inkl. Reserve ca. 1.85 Mio. EUR

• Verbringung von Umschlagplatz zum 
Aufstellort durch Werft nicht klar 
formuliert

Entwurf “Undine“ nach Sanierung, Quelle: Architekturbüro Tilo Ries 

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020 Melanie Frödrich 14
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Variantenvergleich

Variante 2 Ausstellung Kasko

• Konservierung des Schiffskörpers und Aufbau des Hauptdecks 
Dauerhafte Ausstellung an Land an öffentlichkeitswirksamer Stelle 
(ehemalige Helling der Neptunwerft, IGA-Gelände) als Stahlskulptur 

• ohne weitere Nutzung

• Kosten, inkl. Reserve ca. 790.000, 00 EUR

• Verbringung von Umschlagplatz zum 

Aufstellort durch Werft nicht klar formuliert

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020 Melanie Frödrich 15
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Variantenvergleich

• Sicherung des Rumpfes an Land ohne Konservierung auf geeigneter 
Fläche (z.B. stadteigene Fläche im Überseehafen)

• Kosten, inkl. Reserve ca. 95.000 EUR

• Zu berücksichtigen: monatliche Mietkosten geschätzt für Fläche ca. 
220 m², entsprechend 400,00 € Brutto (19%)

Variante 3.1 Lagerung an Land im Ganzen

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020 Melanie Frödrich 16
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Variantenvergleich

• Sicherung des Rumpfes an Land im Fischereihafen 
zerlegt in 4 Teile

• Kosten, inkl. Reserve ca. 90.000,00 EUR

• Zu berücksichtigen: monatliche Mietkosten für 
Fläche ca. 190 m², entsprechend 340,00 € Brutto 
(19%)

Variante 3.2 Lagerung zerlegt 

Ing.-Büro Andreas Hallier

23.09.2020

Fläche im Fischereihafen unweit Kran Möwe,

Quelle: Melanie Frödrich

Melanie Frödrich 17
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